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Seit bald einem Jahr haben wir mit unserem dritten Gnadenhof Engelberg noch mehr Kapazität, 
um Tieren in Not zu helfen. Theoretisch. Der Platz ist da. Doch um noch mehr Tiere aufnehmen 
zu können und die anderen Gnadenhöfe zu entlasten, möchten wir am Engelberg einen Aktiv­
stall mit zwei Futterstationen, Heuraufen und Unterständen errichten sowie die bestehenden 
Stallungen erweitern. Bitte unterstützen Sie uns dabei mit einer Spende. www.animal-spirit.at



einer oft schlimmen Vorgeschichte. Für 
die Umsetzung dieser Pläne bitten wir 
Sie um Ihre Spende. Gleich nachdem 
wir den Hof gekauft hatten, gingen erste 
dringende Notrufe bei uns ein, auf die 
wir reagieren mußten. Bitte helfen Sie, 
damit wir auch in Zukunft „Ja“ sagen 
können. Die Geschichten, die wir Ihnen 
hier berichten, werfen leider wieder ein-
mal kein gutes Licht auf manche Men-
schen. Und wir müssen davon ausgehen, 
daß wir auch in Zukunft immer wieder 
mit solchen Notfällen konfrontiert sein 
werden.

Dank einer großzügigen Erbschaft konnten wir den Gnadenhof Engelberg letztes Jahr 
anzahlen und den Rest mit einem Kredit finanzieren. Unser Plan war, mehr Tiere in 
Not aufnehmen zu können und ältere Tiere, vor allem ältere Pferde, noch besser zu 
betreuen. Der Engelberg mit seinen angrenzenden 10 ha Weiden ist dafür ideal, doch  
es fehlt noch einiges, damit wir sein ganzes Potential nutzen können.

In letzter Minute dem 
Schlachter entkommen
Zu Jahresbeginn hörten wir vom 
Schicksal der Kamerunschafe Ivie und 
Jala, die als vierbeinige Rasenmäher 
angeschafft worden waren und trotz 
liebloser Behandlung brav ihren Dienst 
verrichtet hatten. Im Herbst ließ ihr 
„Besitzer“ sie noch decken, warum weiß 
kein Mensch, denn im Winter wollte 
er die Tiere doch lieber loswerden und 
schlachten lassen. Ivie und Jala waren 
die ganze Zeit im Freien, jeder Witterung 
schutzlos ausgeliefert, ohne trockenen 
Unterstand. In letzter Minute konnten 
wir sie vor dem Schlachter retten und 
im Februar am Engelberg aufnehmen. 
Kamerunschafe haben kein so dichtes 
Wollkleid, sind sehr scheu und es dau-
erte fast einen Monat, bis die beiden uns 
zugingen. Pünktlich zu Ostern brachte 
Ivie die Lämmchen Fria und Anandi zur 

Wir wollen mehr Tieren in Not helfen

erzeit leben 6 Pferde, 24 Scha-
fe sowie mehrere Hunde und 
Katzen dort. Als ersten Schritt 
haben wir das ganze Gelände 

mit 2.500 Metern langlebigem Akazien- 
und Elektrozaun gesichert. Viel Arbeit 
und eine große, wichtige Investition. Was 
wir jetzt noch dringend brauchen, ist ein 
moderner Aktivstall mit zwei Futterstati-
onen, Heuraufen und Unterständen. Wir 
wollen das Gelände am Engelberg mit 
Hilfe der Futterstationen so umgestalten, 
daß vor allem die Pferde artgerecht 
beschäftigt sind und immer in Bewegung 
bleiben. Gerade diese Futterstationen 
sind besonders wichtig: Alte Pferde kön-
nen Rauhfutter (Heu, Stroh, Gras) nicht 
mehr richtig kauen. Als Fluchttiere haben 
sie einen eher kleinen Magen, der leicht 
übersäuert, deshalb sollen sie kontinu-
ierlich, aber geringere Portionen fressen. 
Das hilft auch, damit sie nicht dick und 
bewegungsfaul werden und Arthrosen 
entwickeln. Die geplanten Futterspender 
geben jedem Pferd sein spezielles Futter 
in genau dosierter Menge. Die Tiere 
bleiben dadurch in Form und gesund. 
Außerdem haben unsere Tierpfleger so 
noch mehr Zeit, um sich mit jedem Tier 
einzeln liebevoll zu beschäftigen. Das ist 
bei Tiersenioren ebenso wichtig wie bei 
alten Menschen, gerade bei Tieren mit 
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erlösen. Die mit uns befreundete 
Tierärztin weigerte sich aber, sie meinte, 
sie wolle „keine Tiere einschläfern, nur 
weil Menschen sie nicht artgerecht hal-
ten“. Außerdem war sie überzeugt, daß 
Quider sich völlig erholen könne, wenn 
er nur die Möglichkeit zu ausreichender 
Bewegung bekäme. Sie rief uns an und 
Quider zog auf den Engelberg. Und 
tatsächlich – schon nach wenigen Tagen 
konnten wir ihn wieder besser gehen 
sehen, inzwischen läuft er glücklich und 
schmerzfrei über die Weide.

Welt, sie wurden in Freiheit und Glück 
geboren. Heute tollen sie munter auf 
unseren saftigen Wiesen herum. Für 
alle vier suchen wir übrigens noch liebe 
Patinnen oder Paten.

Steh doch endlich auf, Lodur
Ziemlich beste Freunde sind Mini-Pony 
Zwergnase und der 30 Jahre alte Is-
länderwallach Lodur, der seit einigen 
Jahren bei uns in Esternberg ist. Mit 
diesen beiden erlebten wir jüngst eine 

so kraftlos war sie. Wir begannen damit, 
Wiesencobs für sie einzuweichen, die sie 
tatsächlich fressen konnte. Ab da ging es 
langsam bergauf und heute ist Juna ein 
altes, aber wieder vitales Pferd, das sich 
in der Herde wohlfühlt und noch einige 
schöne Jahre vor sich hat. Ihr bester 
Freund ist inzwischen Araberwallach 
Chico, der einst aus ähnlich schlechter 
Haltung zu uns gekommen war.

Endlich ein Zuhause mit 
Aufgaben für Bella
Die Maremmano-Hündin Bella hat 
Obmann Dr. Plank letzte Ostern in 
Assisi entdeckt. Sie lebte dort mit 
vielen anderen Hunden im Tierheim 
einer befreundeten Tierschutzorgani-
sation. Zwei Jahre wurde schon ein 
Platz für sie gesucht. Ursprünglich 
war Bella aus dem schrecklichen öf-
fentlichen „Canile“, der staatlichen 
Hunde-Auffangstation, übernom-

men worden. Kurzentschlossen 
nahm Dr. Plank sie mit auf den 
Gnadenhof Engelberg. Hier hat 
Bella nun ihren Lebensplatz 
gefunden, wo sie in Zukunft als 
Hof- und Hütehund fungieren 
darf, wie es sich für einen echten 
italienischen Maremmano-
Herdenschutzhund auch gehört.

Wir wollen mehr Tieren in Not helfen

besonders berührende, aber auch 
nervenaufreibende Geschichte, denn 
Lodur bekam eine Kolik. Diese kann 
bei einem liegenden Pferd rasch zum 
Tod führen. Lodur lag mit extremen 
Schmerzen am Boden, unfähig 
wieder aufzustehen. Wir gaben ihm 
zwar – bevor der Tierarzt kommen 
konnte – krampflindernde Heilmit-
tel, diese wirken aber nicht sofort. 

Alle Versuche, Lodur zum Aufstehen 
zu bringen, scheiterten, sein Schicksal 
schien besiegelt. Doch da trat Zwergna-
se auf den Plan, der genau zu spüren 
schien, daß sein Freund in Lebensgefahr 
ist. Er zwickte ihn unablässig in die Nase 
und trippelte mit seinen kleinen Hufen 
so lange auf Lodurs Beinen herum, bis 
dieser endlich wieder aufstand. Dadurch 
konnten sich die Krämpfe lösen und Lo-
dur war gerettet. 

Jetzt läuft Quider wieder
Pferde sind Bewegungstiere, ähnlich wie 
bei Menschen rosten ihre Gelenke ohne 
Bewegung ein und die Pferde werden 
krank. Der 24 Jahre alte Warmblut-
wallach Quider war trotz seines Alters 
in ständiger Boxenhaltung mit viel zu 
wenig Auslauf und entwickelte deshalb 
eine schmerzhafte Arthrose. Der Besitzer 
wollte ihn daher „von seinem Leiden“ 

Reitpony Juna wäre fast 
verhungert
Ein anderer Hilferuf führte uns zu 
der alten Ponystute Juna, die wir so 
abgemagert und entkräftet vorfanden, 
daß sie kaum mehr stehen konnte. 
Ihre Besitzerin hatte die Einstell- und 
Futtergebühren im Reitstall nicht 
bezahlt und die Stallbesitzerin hatte 
dem armen Tier deshalb einfach nicht 
mehr genügend zu fressen gegeben. 
Wiesencobs, die einzige Nahrung, 
die alte Pferde mit schlechten 
Zähnen fressen können, 
waren ihr zu teuer. Juna hatte 
auch einige alte und neue 
Narben, wir fragten gar 
nicht weiter und nahmen 
sie sofort mit. Ehrlich gesagt 
hatten wir große Zweifel, 
daß Juna es schaffen würde, 

ALLE UNSERE TIERE 
Auf unseren Gnadenhöfen  

Hendlberg, Esternberg und Engelberg 
leben derzeit 489 Tiere (Stand Mai 2017):

32 Pferde, 23 Esel, 14 Rinder, 5 Lamas,  
30 Schweine, 39 Ziegen, 47 Schafe,  

41 Gänse, 40 Enten, 118 Hühner, 2 Pfaue,  
50 Kaninchen, 10 Meerschweinchen,  

10 Hunde, 28 Katzen.
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Mit ihrem Vermächtnis hat eine Dame dafür gesorgt, daß 
wir am Gnadenhof Esternberg endlich einen neuen Stall 

für die Esel und Ziegen errichten können. 
Wir werden im Dankegarten an sie er-
innern. An diesem besonderen Ort wür-
digen wir jene Menschen, die uns über 
ihren Tod hinaus unterstützen. Mit ihrem 
Vermächtnis sorgen sie dafür, daß ihre 
Liebe zu Tieren in unserer täglichen Arbeit 
fortlebt. Die rund 500 Tiere auf unseren 
Gnadenhöfen könnten wir ohne diese 

Großzügigkeit nicht versorgen. Wir sind sehr dankbar, daß sich 
immer wieder Menschen entschließen, ANIMAL SPIRIT im 

Testament zu bedenken. Der Danke
garten macht unsere tiefe Verbunden-
heit mit ihnen sichtbar.
Wenn auch Sie sich für die Mög-
lichkeit eines Vermächtnisses 
interessieren, kontaktieren Sie uns 
bitte. Tel.: (+43) 02774 / 29330. 
Gerne schicken wir Ihnen auch 
unsere aktuelle Broschüre zu.

Bitte unterstützen Sie unsere 
Pläne für den Gnadenhof 

Engelberg. Wir haben das ganze 
Gelände bereits mit 2.500 Metern 
stabilen Zäunen gesichert. Das 
war dringend notwendig, hat aber 
unser Budget ziemlich belastet. 
Jetzt wollen wir noch einen Aktiv
stall mit zwei Futterstationen, 
Heuraufen und Unterständen errichten. Wie wichtig es ist, daß wir rasch 
helfen können, wenn Tiere in Not sind, haben Sie in unseren aktuellen Tier
geschichten gelesen. Jede einzelne  
zeigt, wie wunderbar sich  
das Leben eines Tieres zum  
Guten wenden kann. 
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Eine Tierfreundin hat uns im Testament bedacht

Unterstützen Sie uns 
mit einer Patenschaft

Durch eine Patenschaft sorgen Sie 
mit einem monatlichen Betrag für 

ein spezielles Tier. Patenschaften sind 
auch ein schönes Geschenk für Kinder, 
die selbst kein Tier halten können und so 
lernen, wie schön es ist, zu helfen.  
Patentiere freuen sich auch über Besuche!

Pferd / Rind .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70	 Euro
Esel / Pony .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50	 Euro
Schwein .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35	 Euro
Lama .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30	 Euro
Schaf / Ziege .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25	 Euro
Katze / Pfau .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12	 Euro
Kaninchen .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8	 Euro
Gans / Ente .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7	 Euro
Huhn / Meerschweinchen .. . . . . . . . . . 5	 Euro

Neben diesen Vollpatenschaften sind 
auch Teilpatenschaften möglich. Bei 
Interesse melden Sie sich  
bitte in unserem Büro: Eva,  
Tel. (+43) 02774 / 29330  
oder eva@animal-spirit.at

Ihre Spende 
schafft Platz  
für mehr 
Tiere in Not

Sie wollen uns  
besuchen?
Gerne! Bitte melden Sie sich  
telefonisch an, damit wir auch Zeit haben, 
Sie herumzuführen: (+43) 02774 / 29330 
(Büro Hendlberg), (+43) 0676 4000 940 (Tier­
betreuerin Anita, Esternberg) oder (+43) 0676 
7059353 (Tierbetreuerin Marion, Engelberg).

    Unser Stecktier als 
       kleines Dankeschön
           Viel Spaß mit unserem Steckdackel, den 
  wir diesem Brief beigelegt haben! Ein kleines  
 Symbol für die vielen verschiedenen Tiere, die  
  auf unseren Gnadenhöfen friedlich zusammen- 
leben, wie einst auf der Arche Noah.

Mit 25 Euro helfen Sie uns  
ganz entscheidend, wir freuen uns 

natürlich über jeden Betrag.  
Herzlichen Dank!


